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Wunöscharr.
Stuttgart , 19 . Okt, Der Komponist des

König-Karl -Marsches Kanzleirat a . D . C . L .
Unrath , ist gestern im Alter von 80 Jahren
gestorben.

Stuttgart , 19 . Okt. Der Vorstand der
Handwerkskammer hat beschlossen, zum Anden¬
ken an den Privatier Hermann Schönlein im
Hinblick auf dessen Millionenstiftung zu gunsten
der Handwerker , an dem Neubau des Verwal¬
tungsgebäudes der Kammer , eine Marmorbüste
Schönleins aufzustellen. Ferner hat sich die
Handwerkskammer dem bayrischen Antrag auf
Einführung des Bedürfnisnachweises für das
Hausierergewerbe angeschlosseu und besonders
hervorgehoben, daß in dem Hausierhandel in
gewissem Maße auch eine Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung , sowie eine
große Belästigung und Uebervorteilung des
kaufenden Publikums verkörpert sei.

— Die Hand els - und Handwerkerkchm -
mern Württembergs haben von der Regierung
den Auftrag zu Erhebungen über die drohende
Arbeitslosigkeit erhalten . Angestrebt wird be¬
sonders ein Ersatz der ausländischen Arbeiter
durch inländische.

Stuttgart , 17 . Okt . Die Süddeutsche
Apothekerzeitung berichtet, daß der Verein der
Apotheker von Stuttgart und Umgebung dem
hiesigen Ortskrankenkassenverband den seit 1904
bestehenden Vertrag auf den 1 . Januar 1909
gekündigt hat , weil die Ortskrankenkasse nicht
mehr wie bisher sämtliche Arzneimittel aus den
Apotheken bezieht und der Vertrag blos unter
dieser Voraussetzung mit weitgehenden Rabatt -
sützen ausgestattet worden war .

Stuttgart , 20 . Okt . (Schwäb . Schnee-
schuhbnnd .) In der am 18 . ds . im Oberen
Museum gehaltenen Bundesversammlung be¬
richtete der Vorsitzende , Emil Schalter , über die
Vertreterversammlnng des Deutschen Skiver¬
bands in München. Mit Befriedigung vernahmen
die Schneeschuhläufer die außerordentliche Ent¬
wicklung , in der sich der D .S .V ., der in 6
großen Landesverbänden 107 deutsche Schnee¬
schuhvereine mit 9116 Mitgliedern umfaßt , be¬
befindet. Der im Oktober v . I . mit 2 Verei¬
nenu . 230 Mitgliedern gegründeteSchwäb .Schnee-
schuhbund zählt heute in 6 Vereinen rund 400
Mitglieder . Der Kassenbericht wurde genehmigt
und dem Rechner, Fr . Hahn , der Dank der
Versammlung ausgedrückt. Zur Lösung größerer
Aufgaben ist der Beitritt neuer Mitglieder er¬
wünscht und mit Sicherheit zu erwarten . Die
Bundesversammlung beschloß die Abhaltung
eines 4tägigen Schneeschuhkurses in der Zeit
vom 3 . bis 6 . Jan . 1909 und übertrug die
Durchführung dieses Kurses der Schneeschuh¬
abteilung der A .V . S . Schwaben in Stuttgart .
Die Schneeschuhabteilung Urach beantragte durch
ihren Vertreter , Bankdirektor Zeller , den Kurs
in Urach zn halten . Die Entscheidung über
die Wahl des Ortes , ob Alb oder Schwarzwald
kann erst später getroffen werden . Dem Antrag
des SchneeschuhvereinsBaiersbronn entsprechend ,
wird der diesjährige Bundesschneeschuhwettlauf
am 24 . Januar 1909 bei Baiersbronn ge
halten und der Baiersbronner Verein mit der
Durchführung dieser Aufgabe betraut . Eine

Liste derjenigen Gasthöfe ans der Alb und im
Schwarzwald , die zum Uebernachten für Schnee-
schuhläuser hauptsächlich in Betracht kommen ,
ist in Vorbereitung . Wünsche und Vorschläge
znr Verbesserungder Zugsverbindung ürfWinter -
sportzwecke sollen von den einzelnen Vereinen
gesammelt, gesichtet und eingehend begründet
werden, so daß im nächsten Frühjahr der Ge¬
neraldirektion sachgemäße Vorschläge für den
Winterfahrplan 1909 gemacht werden können .

Horrheim , 18 . Okt. Heute war Herr
Lutz aus Besigheim hier, um den s . Zt . zent¬
nerweise gekauften „ Neuen " von Herrn Ferd .
Abel zn übernehmen. Beim Abwiegen desselben
ging es sehr lustig her ; dabei wurde kräftig von
dem edlen Rebenblule genossen . Da für den
Zentner 22 Mk. bezahlt wurden, so stellte sich
der Eimer ans 132 Mark .

Friedrichshafen , 17 . Okt. Da die Arbeiten
am Luftschiff in der erwarteten Weise fortge¬
schritten sind, darf man dieser Tage sicher auf
einen Aufstieg rechnen . Das fertige Luftschiff
ist bekanntlich dasselbe , das schon in den
Jahren 1906 und 1907 glänzende Fahrten
ausführen konnte . Man hat jetzt nur eine
neue Seitensteuerung angebracht und das Schiff
um 8 Meter verlängert durch Einfügung eines
Zwischengliedes. Die Steuerung in der Hori¬
zontalebene, die im Jahre 1907 nicht so kräftig
war , wie man wünschen mußte, wird nunmehr
um so viel besser sein und das Fahrzeug hat
ungefähr 600 an Nutzaustrieb gewonnen.
Es ist nicht ausgeschlossen , daß man bei günstiger
Wetterlage nach einer ersten Probefahrt eine
größere Reise mit dem Schiff machen wird .

Friedrichshafen , 20 . Okt. Die Ver¬
zögerung des Aufstiegs des 2 I hängt mit den
augenblicklichenWindverhültnissenzusammen. Das
Lustschiff selbst ist bis - auf die Füllungen fix
und fertig zum Aufstieg; mit der Füllung soll
aber aus naheliegenden Gründen erst begonnen
werden, wenn der starke Nordostwind , der seit
gestern herrscht und der dem Ausbringen des
Luftschiffs aus der festen Landhalle besonders
ungünstig ist , wieder nachgelassen hat . Nach
den Erfahrungen , die man am Bodensee mit
den Windverhältnissen hat , hofft man , daß das
Wetter am Donnerstag der Ansfahrt günstig
sein wird . In Friedrichshafen wimmelt es von
auswärtigen Journalisten . Gestern ist Prinz
Alexander « .Oldenburg hier eingetroffen.DasWet
ter ist trüb und es herrscht eine empfindliche Kühle.

Pforzheim , 17 . Okt . Heute nacht drohte
dem Schnellzug Stuttgart —Karlsruhe —Straß
bürg ein schweres Unglück . Zwischen Ersingen
und Bilfingen sprang nach 3 Uhr, info' ge eines
Defektes an der Lokomotive , der Tender aus
den Schienen . Zufällig fuhr der Zug gerade
langsam , so daß er nach 200 Meter schon halten
konnte , wäre er schnell gefahren, so wäre der
ganze Zug zerrissen worden und verunglückt, so
beschränkt sich der Schaden ans eine Zerstörung
der Geleise, Menschenleben wurden nicht verletzt .
Die Wagen wurden mit den Reisenden auf
dem gleichen Gleis nach Pforzheim zurückge
schoben, wo sie ans dem linken Gleis der zwei
spnrigen Bahn nach Karlsruhe weiter gefahren
wurden . Die Lokomotive wurde erst heute früh
wieder in Ordnung gebracht . Alle Züge,
namentlich die Arbeiterzüge, hatten heute früh

große Verspätungen . Der Vorfall verursachte
hier große Aufregung .

Pforzheim , 18 . Okt. Finanzgehilfe Her¬
mann Kaupp vom hiesigen Hauptsteueramt ,
welcher letzten Mittwoch, nachdem eine Kassen¬
revision die Unterschlagung von etwa 1700 Mk.
Strafgeldern nachgewiesen hatte , flüchtig ging,
ist gestern auf Requisition von hier in Salm¬
bach verhaftet worden.

Pforzheim , 20 . Okt . Gestern abend 9
Ubr ereignete sich auf der Albtalbahn Pforz¬
heim-Ettlingen und zwar bei der Station Ell¬
mendingen ein schwerer Unfall . 50 in von einer
hohen Eifenbahnbrücke entfernt, entgleiste der
Nebenbahnzug , wahrscheinlich infolge brüchiger
Holzschwellen . Die Lokomotive stürzte den 3 in
hohen Damm hinunter und blieb auf dem
Rücken liegen. Der nächste Personenwagen
entgleiste ebenfalls und blieb halb auf dem
Damm liegen ; die anderen 3 Wagen blieben
stehen . Das Gleise war zerrissen. Wie durch
ein Wunder sind keine Menschen ums Leben
gekommen . Das Personal der Lokomotive ist
während des Sturzes herausgesprungen . Die
Arbeiterzüge zwischen Ettlingen und Pforzheim
konnten heute früh nicht verkehren.

Regensbnrg , 19 . Okt. Die Aufstellung
der Bismarckbüste in der Walhalla hat gestern
in feierlicher Weise stattgefunden. Reichskanzler
Fürst Bülow erteilte die Genehmigung zur
Enthüllung der Büste und hielt eine Festansprache,
in der er den Fürsten Bismarck als den Wecker
und Wahrer des Deutschtums feierte und der
Hoffnung Ausdruck gab , daß die nationalen
Ideale auch in Zukunft geheiligt werden möchten .

Regensburg , 19 . Okt. Der bayerische
Ministerpräsident Frhr . v . Podewils führte in
seiner Rede aus : Eine Stunde verklärter Größe
schlägt heute der Walhalla , die in schweigendem
Ernst sich über uns wölbt . Dem Seherwunsche
des für das deutsch eVaterland glühend begeisterten
königlichen Stifters mag es stolzeste Erfüllung
sein, da heute, am Gedenktag des glorreichen
Völkerringens , Bismarck einzieht in den Kreis
der Genossen Walhallas , als treuer deutscher
Diener seines Herrn , dem großen Heldenkaiser
sich zur Seite stellend . 10 Jahre sind dahin¬
gegangen, seit der eherne Kämpfer , der Neu¬
erwecker unseres Bolkes , der Schöpfer des
deutschen Reiches das müde Haupt zum ewigen
Schlummer gebettet hat Aber ist auch die
laute Klage verstummt : unvergeßlich, unver¬
gänglich ist sein Andenken. Lichter nur und
klarer ragt seine Riesengestalt empor , je mehr
der Jahre die rastlos wandelnde Zeit zwischen
ihn und die Geschlechter legt, denen er die Pfade
bereitet, und tiefer nur und eindringlicher tönen
die Worte , tönen die Mahnungen nach , die er
in jenen großen Stunden für sein Volk geprägt,
in denen eine Welt atemlos an seinen Lippen
hing . Es hat für den Fürsten Bismarck der
Wucht der Denkmale nicht bedurft, die allüberall ^
in deutschen Gauen sich zu seinem Gedächtnis
türinen , um sein Bild in den Herzen lebendig
zu erhalten . Als unveräußerliches Erbteil hütet
der Deutsche von heute das Gedenken, daß in
schicksalschwerer Stunde Bismarck uns gelehrt
hat , uns auf uns selbst zu besinnen, daß sein
Genius , sein gigantischer Wille der Sehnsucht
der Deutschen nach nationaler Einigung die
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verwirklichende Tat bereitet, ihre Kraft in die
Bahnen erfolggesegneten Handelns gezwungen
hat , und unabhängig von dem Standpunkt , von
dem aus rückschauend der Einzelne den Weg
betrachtenmag, auf dem Deutschlandunaufhaltsam
seiner Größe entgegengeht , ist in der Nation
das Bewußtsein eingewurzelt, daß sie nie darauf
verzichten kann, im Rate der Völker mit der
Achtung gehört zu werden,die der gleichberechtigten
Stärke gebührt, wenn anders das Vermächtnis
des großen Kanzlers in Treue gehütet werden
soll . In diesem Stählen des Bewußtseins von
Generationen offenbart sich die Lebenskraft des
Bismarckschen Werkes : Die Ideen , die dem
Werden seiner Schöpfung den Weg gewiesen ,
die ihren friedlichen Ausbau geleitet, sind heute
Gemeingut des deutschen Volkes geworden.
Einer heiligen Flamme gleich lodert in allen
deutschen Herzen das begeisterte Gefühl für die
nationale Würde , glüht der opferbereite Glaube
an die nationale Kraft , lebt das Vertrauen ,
daß der Geist Bismarcks in schweren Stunden
seinem Volke nicht minder strahlender Leitstern
sein werde, als in den Tagen ruhmvollsten
Glanzes . Ueberwältigt von Ehrfurcht uud heißem
Danke haben wir soeben an dieser jedemDeutschen
nun noch heiligeren Stätte die Hülle von der
Büste Bismarcks sich senken sehen . Ihm , der
deni Süden der Einiger geworden ist wie dem
Norden , der das Band der Treue um die
deutschen Stämme geschlungen , ihnen in der
Verfassung des Reiches die unverrückbare Grund¬
lage machtvollen Seins gegeben hat , ist damit
der Ehrenplatz in Bayern bereitet . Er ist ihm
bereitet in getreuer Erfüllung der Bestimmungen,
die Walhallas hochsinniger Erbauer zu einer
Zeit getroffen hat , da ein einiges und starkes
Deutschland noch den Besten des Volkes als
unerreichbares Traumbild nationalen Höffens
galt . Im vollen Gefühle ernster Verantwortung ,
heiliger Pflichten richten wir und alle im Reiche ,
deren Gedanken Anteil nehmen an dieser weihe¬
vollen Stunde , den Blick hinaus in die Zukunft
und wir alle seben uns gestärkt in der Erkenntnis ,
daß sie kraftvolles, nationales Arbeiten heischt,
daß sie über alles Trennende hin zielbewußtes
Zusammenwirken in den Fragen gebietet, die
die Nation als Lebensfragen anerkannt hat .
Der Vergangenheit das feiernde Gedächtnis,
der Gegenwart das tätige Schaffen, der Zukunft
die sorglich prüfende Voraussicht : gewinnt eine
solche ernsthafte Auffassung von der Bedeutung
dieses Tages Boden im deutschen Volke , dann
erweist es sich als des Erbes wert , das sein
Bismarck ihm hinterlassen hat .

— Während der Ansprache des Frhrn . v .
Podewils stürzte der lljähr . Enkel des Fürsten
Bismarck, welcher auch an der Feier teilnahm,
plötzlich bewußtlos vor der Büste seines Groß¬
vaters zu Boden . Reichskanzler Fürst Bülow ,
der unmittelbar hinter ihm stand, und eine
Reihe anderer Herren eilten sofort herbei und
trugen ihn aus der Walhalla . Ministerpräsident
v . Podewils mußte seine Rede einige Minuten
unterbrechen. Nachdem die Niederlegung der
Kränze beendigt war , teilte Frhr . v . Podewils
mit , daß sich der junge Fürst Bismarck in der
freien Lust wieder völlig erholte und daß nur
die Anstrengungen der Reise und die Aufregungen
des Tages das Unwohlsein verschuldet zu haben
scheinen .

Hirschberg i . Schl . , 19 . Okt. Im Rie¬
sengebirge herrscht neun Grad Kälte und starker
Schneefall.

— Das „ Salzburger Volksblatt " bringt
einen ausführlichen Bericht über eine originelle
Wette , welche ein in Salzburg bekannter Ge¬
schäftsreisender I . R . vor ungefähr zwei Jahren
abgeschlossen und nunmehr auch gewonnen hat .
Der Reisende hielt sich in einer Erbschastsan-
gelegenheit in New -Dork auf, und lernte dort
einen in der amerikanischenGesellschaft bekannten
Sportsmann kennen . Im Laufe der Unterhaltung
kam die Sprache gelegentlich auch auf das
Reisen im allgemeinen, und es wurde die Frage
aufgeworfen, wie lange es ein gewöhnlicher
Sterblicher in einem Eisenbahnwaggon aushalten
könnte . Es kam schließlich eine Wette zu stände,
bei der sich der Geschäftsreisende verpflichtet,
ein ganzes Jahr lang ununterbrochen ein und
dieselbe Strecke zu befahren . Er meinte, wenn
er genügend dabei verdiene, würde er den

Verstand nicht verlieren . Der amerikanische
Sportsmann setzte seinem Partner einen Betrag
von 40 000 Kr . aus , worauf die Wette perfekt
und ein Vertrag aufgesetzt wurde , demzufolge
der Sportsmann eine Jahreskarte Schnellzug
zweiter Klasse lösen sollte , während der Reisende
sich verpflichtete , während eiues Jahres ununter¬
brochen die Strecke Wien - Linz-Salzburg - Inns¬
bruck u . retour zu befahren . Der Vertrag wurde in
Wien vor einem Notar abgeschlossen , bei dem
gleichzeitig der Betrag von 40 000 Kr . deponiert
wurde . Der Dauerreisende hat vertragsmäßig
die Reise am 1 . Oktober mit dem von
Wien abdampfenden Schnellzuge angetreten .
Die Mahlzeiten nahm er im Speisewagen , die
Nacht hindurch schlief er im Coupö , wo er auch
das Wechseln der Kleider und Wüsche vollzog.
Höchstens einigemale während des Tages unter¬
brach er, um auf einen anderen Zug zu warten ,
in den oben genannten Stationen die Fahrt .
Bei solchen Unterbrechungen erwartete ihn bis¬
weilen in Salzburg seine Ehegattin , mit der er
rasch einige Worte wechselte , um hierauf die
tolle Fahrt wieder fortzusetzen . So neigte das
lange , eintönige Reisejahr seinem Ende zu .
Da drohte noch im letzten Augenblick eine bös¬
artige Influenza den Sieg in Frage zu stellen .
Dank seiner vortrefflichen Konstitution überstand
jedoch I . R . die bösen Anfälle, und konnte er
als glücklicher Gewinner die ausgesetzten 40 000
Kr . beheben. Mit Ausnahme eines kleinen
Nervenchoks hat der Jahresreisende an seiner
Gesundheit keinen Schaden gelitten.

— Von den beiden Insassen des aufgefisch¬
ten Ballons , den Leutnants Foertsch u . Hummel,
fehlt noch immer jede Spur . Es wird immer
wahrscheinlicher, daß sie den Wellentod gefunden
haben.

— Im Nineteenth Century entwirft
Sydney Garfield Morris ein Charakterbild des
Fürsten Bülow u . spricht nach einer Würdigung
seiner politischen Laufbahn besonders ausführlich
von der persönlichen Wesensart des Kanzlers .
„Das erste vielleicht , was jemandem , der mit
seinem Privatleben vertraut wird , auffällt , ist
der Gegensatz zwischen seiner unerschütterlichen,
fast cynischen Haltung , die er in der Oeffentlich-
keit annimmt , und der graziösen, freundlichen, rit¬
terlichen Natur , die sich als sein wirkliches
Wesen enthüllt . Er hat sich den zauberischen
Reiz der Einfalt und Schlichtheit des Herzens
bewahrt trotz seiner ausgebreiteten Kenntnis
der Welt und seiner glänzenden Bildung , die
ihn zu einem der ersten Diplomaten in Europa
gemacht haben . Bei den meisten Menschen
verbirgt der äußere kostbare Anstrich das ge¬
wöhnliche Material darunter , aber bei Bern¬
hard von Bülow ist es gerade umgekehrt: der
äußere Anstrich soll die Schönheit verstecken,
die darunter liegt .

"
„ Eines Mannes Glauben

ist eine heilige Sache, " sagt der Verfasser an
einer anderen Stelle , „ und für den Ferner¬
stehenden schwer zu beurteilen . Es ist hier
nur möglich , ganz kurz anzudeuten, wie tief
sein religiöses Fühlen ist, das sogar in einigen
seiner Reden hervorbrach ; aber die , die seine
Religiosität leugnen oder nicht beachten , wissen
sehr wenig von seinem wahren Charakter .
Viele Jahre sind es her, seit er die schöne
und begabte Frau heiratete, deren treue Kame¬
radschaft einen unwandelbaren Hintergrund von
Liebe und Sympathie abgibt für ein Leben,
das politisch so stürmisch und ereignisreich ist .
Für die , die sie zusammen gesehen haben, ist es
schwer, einen von dem andern getrennt zu denken
so vollkommen ist ihre Gemeinschaft in Gedanken
und Neigungen .

" In seiner äußeren Erscheinung
wird der Kanzler folgendermaßen geschildert :
„ Er ist groß und trägt sich stattlich in Kopf
und Schultern , was ihm Anmut und Vornehm¬
heit verleiht ; seine Stirn zeigt Klugheit, und
Mund und Kinn, die mit Ausnahme des sol¬
datenmäßigen Dchnurrbarts glatt rasiert sind ,
drücken Mut , Energie und Entschlossenheit aus .
Aber die größte Aufmerksamkeit erwecken die
Augen, diese schönen und furchtlosen Augen, die
jedem mit einer Geradheit und Einfachheit be¬
gegnen , die in jedem Stande selten ist , fast
einzigartig aber bei einem Diplomaten . Es ist
ein kraftvolles, stolzes u . selbstvertrauendes Ge¬
sicht, doch mit einer sonnigen Frenndlichkeit und
Anmut darin , die den geraden Weg zum Herzen
finden.

"

Hinter ftctktenöes .

Ein dunkles Geheimnis.
von Ewald August König .

(Forts .) Nachdr. verboten .)
Der Verwalter schüttelte den Kopf.
„Das ist rasch gesagt , aber leider nicht

bald getan . Wollte ich der Komtesse ein Ge¬
webe zeigen , in welches der Baron sich ver¬
strickt hat , so würde sie meinen Enthüllungen
andere Gründe unterschieben, als diejenigen,
welche in Wirklichkeit mich leiten," sagte er,
„ sie würde vermnten , daß ich durch meinen
Haß mich Hinreißen lasse, Verleumdungen zu
ersinnen, die zu beweisen mir jeder Anhalts¬
punkt fehlt. Dann aber auch möchte ich nicht
gern offeu gegen den Freiherrn austreten, meine
Gründe werden Ihnen vielleicht im Laufe der
Zeit klar werden . Der Freiherr logiert in
der Sonne , ich bin überzeugt er wird D . so¬
bald nicht verlassen und durch seine Spione
die genauesten Erkundigungen über alles , was
im Schlosse vorfüllt , einziehen.

"

„ Mag er es tun , was will er dem gnädi¬
gen Fräulein anhaben ? " fragte der Förster
gelassen . „Die Komtesse ist geachtet und
geliebt —"

„ Lieber Freund , ein einziges Wort kann
der Achtung und Liebe den Todesstoß geben
und ich halte den Freiherrn fähig, dieses Wort
zu sprechen . Aber noch ein anderer Grund
bewegt mich, den Freiherrn nicht aus dem
Auge zu verlieren und — können Sie
schweigen ? "

Der Förster blieb stehen , er blickte den
jungen Mann mit dem Ausdrucke treuherziger
Ehrlichkeit an . — „ Wenn Sie daran zweifeln,
ob ich es könne , würden Sie mir Ihr Ver¬
trauen geschenkt haben ? " fragte er.

„ Sie haben recht, " fuhr der Verwalter
fort . „ Ich halte Sie für einen treuen Diener ,
für einen Ehrenmann in des Wortes vollster Be¬
deutung ; täte ich es nicht , würde ich Ihnen meine
Pläne nicht mitgeteilt haben, denn auch ohne Ihre
Hilfekönnteich dieselben ausführen . Erinnern Sie
sich noch des Tages , an welchem der Baron
von Reden , der Verlobte unserer Komtesse ,
im Gasthofe zur Sonne ermordet gefunden
wurde ? "

„ Sehr genau, er hat sich selbst das Leben
genommen.

"

„ So sagt man , aber ich glaube es nicht .
"

„ Es lagen Beweise dafür vor .
"

„ Sagen Sie besser, es lagen keine Beweise
für einen Mord vor .

"

„Der Herr Kreisphysikus hat den Selbst¬
mord konstatiert.

"

„ Allerdings , weil er sich nicht die Mühe
nahm, die Leiche genauer zu untersuchen.
Setzen Sie sich dorthin auf jenen Baumstumpf
und hören Sie mich ruhig an, nachher will
ich noch einmal Sie fragen , ob sie meiner
Ansicht beipflichten oder nicht. Baron Theodor
von Reden war mit mir befreundet ; als ich
vor drei Jahren von ihm schied, um eine weite
Reise anzutreten, hatte er sich bereits der
Komtesse von Strahlen mit solch entschiedenem
Glücke genähert, daß ich mit der Ueberzeugung
Abschied nahm , er werde binnen Jahresfrist
der glückliche Gatte dieser schönen und reichen
Dame sein . Je näher die beiden einander
kennen lernten, desto inniger war ihre Freund¬
schaft und in der Tat , Baron von Reden ver¬
diente es, geliebt zu werden . Es war ein
schöner Mann , männliche Karakrerfestigkeit,
Gemütstiefe und Edelmut zierten ihn und die
Komtesse hatte keine schlechte Wahl getroffen,
als sie ihm ihr Herz und ihre Hand zusagte .
So geheim auch diese beiden die Verlobung
hielten, dem scharfen Blick des Freiherrn ent¬
ging sie nicht und da sie seine Wünsche und
Hoffnungen durchkreuzte , so erfüllte sie ihn mit
unversöhnlichem Haß gegen den begünstigten
Nebenbuhler . Auf dem geradenHWegejjmit dem
Rivalen in die Schranken zu treten , ihm eine
tödliche Beleidigung ins Gesicht zu werfen und
darauf der Spitze seines Degens sein Glück
anzuvertrauen , dafür war er zu feig ; erwählte
eine andere, eines Edelmannes unwürdige
Waffe . Aeußerlich eine uneigennützige Freund¬
schaft heuchelnd , näherte er sich dem glücklichen
Brantpaar und es gelang ihm, sein Gift in



die arglose vertrauende Seele der Komtesse
auszugießen.

„ Durch Briefe , die das Brandmal der
Fälschung an der Stirn trugen , bewies er der
Komtesse , daß ihr Berlobter ein junges Mäd¬
chen aus bürgerlichem Stande verführt und
entehrt habe er bewies ihr ferner , daß der
Baron von Reden dem Hazardspiele stöhne
und daß er ein Sklave seiner Leidenschaft sei.
Das reine Herz der jungen Gräfin schreckte
vor diesen Beweisen niedriger Gesinnung zu¬
rück und dem Baron konnte ihre kalte Zurück¬
haltung , ihr tiefer Seelenschmerz nicht verbor¬
gen bleiben . Es kam zwischen den beiden zu
einer Erklärung . Der Freiherr hatte indes
daran nicht gedacht , daß die Komtesse so auf¬
richtig fein werde, ihrem Verlobten den Namen
seines Verleumders zu nennen . Der Baron
züchtigte den Freiherm dafür öffentlich mit
der Reitpeitsche, der Freiherr mußte dafür Ge¬
nugtuung für diesen Schimpf fordern . Hier
sollte das Duell stattfinden, in der Nacht vor
dem zum Zweikampfe bestimmten Tage logier¬
ten die beiden Gegner in einem und demsel¬
ben Gasthof . Man hat am nächsten Morgen
den Baron tot in seinem Bette gefunden und
das Gerücht will behaupten , er selbst habe
sich das Leben genommen. Ich erfuhr das
alles , als ich kurz nach jenem Vorfälle von
meiner Reise zurückkehrte und sofort erwachte
in meiner Seele der Verdacht, daß hier kein
Selbstmord vorliegen könne . Der Baron hatte
als der Geforderte den ersten Schuß ; er war
ein Schütze , der die Schwalben aus den Wol¬
ken herunterholte und seiner eigenen, durch die
Hand eines Schurken besudelten Ehre galt das
Duell . Nun frage ich Sie , war es nicht mit
Gewißheit anzunehmen, daß der Baron in
einer Distanz von nur zehn Schritten seinen
Gegner niederstrecken würde ? Konnte irgend
ein Zweifel darüber obwalten , daß er dem
Ausgang dieses Duells mit Ruhe entgegengehen
durfte , um so mehr, als sein Gegner in den
Waffen wenig geübt und dazu eine feige
Memme war ? Aber noch eins kam dazu,
was den Verdacht nährte und befestigte . Es
mar erwiesen, daß der Baron vor der Abreise
aus der Residenz bei seinem Bankier fünfzehn¬
tausend Mark erhoben und die Banknoten im
Beisein einiger Freunde in seine Brieftasche
gelegt hatte . Die Summe fand sich nach
seinem Tode nicht mehr vor , des Portefeuille
enthielt einen sehr geringen Betrag und nie¬
mand weiß, wo das Geld geblieben ist . Nach¬
dem ich dem Verdacht und den Gründen , auf
die er sich stützte, einige Tage hindurch nach -
gegrübelt hatte , beschloß ich , mir Gewißheit
zu verschaffen , ich reiste hierher und bot mich
zur Uebernahme der erledigten Verwalter¬
stelle an . (Fortsetzung folgr.-

WevrnifHtas .
(Ein Haus aus Papier .) Aus New -Uork

wird berichtet: In wenigen Tagen wird in
AmerikadasersteHauserrichtetsein,dasausPapier
angefertigt wird ; Mrs . Henry Vanderjungen hat
einen japanischen Architekten damit beauftragt ,
hier nach dem Vorbilde eines japanischen Sozi
auf ihrem Gute eine geräumige wetterfeste
Sommerwohnung zu errichten . Das Haus ,
das in der Nähe von Harmon an den Ufern
des Hudson erstehen wird , wird nur aus einem
Holzgerüst und dickem , wassererprobtem Papier
bestehen . Die Wände daran sind verschiebbar
und geben die Möglichkeit, an heißeu Sommer¬
tagen alle Räume der kühlenden Wirkung des
Windes zu öffnen. In New - Jork sieht man

dem interessanten Experiment mit lebhaftem
Interesse entgegen und wenn das Papierhaus
sich bewährt und gegenüber den Unbilden sich
längere Zeit behauptet , so wird es voraussicht¬
lich nicht an Nachahmern fehlen, die diese billige
Art zu wohnen willkommen heißen werden.
Diese Papierhäuser sind übrigens leicht zerlegbar
und somit unschwer von einem Ort zum andern
zu transportieren . Aber nicht nur in der
Architektur beginnt das Papier eine Rolle zu
spielen . Auch die Modistinnen werden in den
Tagen des Sommers mit diesem Neumaterial
sich auseinandersetzen müssen , denn ein findiger
Fabrikant hat das Beispiel gegeben und für die
Sommersaison leichte anmutige Papierhüte für
Damen Herstellen lassen, die außerordentlich
billig sind und den Trägerinnen so den Luxus
gestatten, ohne großen Geldaufwand täglich oder
wöchentlich die neuesten Fassons zu tragen .
Diese graziösen Papierhüte , die freilich einen
Regenschauer nicht überleben , werden in allen
Formen kunstvoll hergestellt und regelrecht gar¬
niert . Bei der Kurpromenade am Vormittag ,
bei kleinen Ausflügen und auf dem Sportplatz
erfüllen diese Kopfbedeckungen , bei denen man
die pikantesten Farbenzusammenstellungen beob¬
achten kann, ihren Zweck aufs beste, und zeigen
sie Schaden , so wirst man sie fort und ersteht
für weniges Geld einen neuen modernen Hut .

— Zwei Bekannte trafen einander vor dem
Posthause und A . bemerkte , daß B . eine an
sich addressierte Postkarte in der Hand hielt . —

„Was hat denn das zu bedeuten? " fragte er
erstaunt . „ Du sendest Briefe an deine eigene
Adresse ? " — „ In diesem Falle allerdings .
Da , lies die andere Seite !

" — Und A . las :
„Am 1 . Oktober, abends 9 Uhr , Generalver¬
sammlung des I . O . S . B . im Vereinslokal
zwecks Regelung wichtiger geschäftlicher An¬
gelegenheiten. Nicht anwesende Mitglieder
zahlen eine Ordnungsstrafe von 20 Mark . I .
B ., Sekretär .

" — „Ja , aber ich verstehe nicht,"

meinte A . nach Durchsicht dieser Zeilen . —

„Nicht ? Nun , diese Karten habe ich
' selbst

drucken lassen . Die Gesellschaft ist eine
„ Mythe "

. Wenn ich eines Abends auszugehen
wünsche , so dirigiere ich eine dieser Karten
nach meiner Wohnung . Meine Frau nimmt
sie in Empfang und händigt sie mir bei
meiner Heimkehr seufzend ein . Ich biete ihr
an, daheim zu bleiben und die zwanzig Mark
Reugeld zu zahlen, aber davon will sie nichts
wissen . Das ist alles , lieber Freund , aher
- Ssst ! "

( Katzenfelle als moderne Pelzart . )
Auf der diesjährigen Leipziger Messe haben
die Pelzwarenhändler energisch gegen den Handel
mit Katzenfellen Stellung zu nehmen versucht ,
weil dadurch der ganze Pelzhandel verdorben
werde. Denn bekanntlich zeichnet sich das
Katzenfell durch seine Weichheit, Schönheit und
Dauerhaftigkeit ? ganz besonders aus und nur
Kenner sind imstande , ein gut präpariertes
Katzenfell von einem echten Pelzwerk genau zu
unterscheiden. Deshalb sind Katzenfelle , deren
Färbung ebenso verschieden ist wie ihre Brauch¬
barkeit, selbst in den vornehmen Kreisen ein
sehr gesuchtes Pelzwerk . Nahezu zwei Millionen
Katzenfelle werden alljährlich in den Handel
gebracht, doch würden noch mehr dieser Felle
auch ihre Käufer finden. In Amerika werden
in Katzenfarmen zu diesem Zwecke Katzen zu
Tausenden gezüchtet . Berühmt ist die Katzen¬
farm eines Deutschen, namens Katz , der nicht
weniger als 25 000 Katzen jährlich zum Verkauf
bringt . Diese Katzen bewahren in ihren
verschlagartigenStällen die allergrößteReinlichkeit.

Um gesund zu bleiben müssen die Katzen viel
Bewegung haben und müssen auf ihre Haupt¬
nahrung lebende Mäuse , ganz als ob sie in
Freiheit wären , Jagd machen . Die Mäuse
werden in Käfige gebracht, deren Boden durch¬
löchert ist . In diese Käfige werden die Katzen
eingelassen und sowie eine Maus aus dem Loch
herauskommt, wird sofort Jagd auf sie gemacht .
Auch Kreuzungsanstalten zur Erhaltung eines
verschiedenfarbigen Pelzwerkes bestehen wo die
Katzen mit der allergrößten Sorgfalt behandelt
werden, die aber nur den einen Zweck hat , recht
gute Felle zu erzielen. Wenn die Tiere ein
Alter von drei Jahren erreicht haben , so werden
sie getötet und das geschieht auf ganz eigenartige
Weise. Man läßt sie in einen niedrigen ,
verschlossenen Raum ein , durch den ein aus
einem Apparate strömendes , äußerst giftiges
Gas streicht , das die Tiere augenblicklich und
schmerzlos tötet , so daß das Fell und das
Fleisch nicht angegriffen werden . Das Fleisch
wird den Mäusen als Nahrung vorgeworsen ,
die doch wieder von den Katzen aufgefressen
werdeu.

(Erziehung zum Gartenbau .) Die
Stadt Tarnvwitz hat eine Gartenarbeitsschule
eingerichtet, in der unter Aufsicht eines tech¬
nisch ausgebildeten Volksschullehrers 20 Schüler
praktischen Gartenbau treiben . Die Jugend
wird so durch angenehme Beschäftigung vom
Müßigang ab gehalten und die Anstalt hat ihren
Zweck so sehr erfüllt , daß sie bedeutend erwei¬
tert werden soll . Üebrigens findet gerade
hier im rauchumzogenen Industriegebiet die
Gartenarbeit auch bei den Erwachsenen immer
mehr Anhänger , trotzdem die Vorbedingungen
für ein gedeihliches Wachstum der Kulturpflan¬
zen durchaus nicht die besten sind . Woh¬
nungen, zu welchen auch ein Gärtchen gehört,
sind die umstrittensten. Es scheut sich nicht
der Kreisschulinspektor, nicht der Bergassessor
nicht der Hütteninspektor, nicht der Knapp¬
schaftsdirektor usw . im Schweiße seines Ange¬
sichts die Scholle selbst zu bearbeiten . Ja ,
Gartenbau ist hier Modesache geworden und
die Vertreterinnen des zarteu Geschlechts wett¬
eifern untereinander , ihr Gemüse, ihre Schnitt¬
blumen und Rosen selbst zu ziehen . Die Be¬
sucher lenken ihre Schritte zuerst nach dem
Garten , und das Gesicht des Hausherrn strahlt ,
wenn er das wohlverdiente Lob erntet . So
hat denn die Mode eine Richtung genommen,
in welcher sie wirklich Segen bringen kann.
Wir entnehmen diese Mitteilungen dem prak¬
tischen Ratgeber im Obst - und Gartenbau in
Frankfurt a . Oder , der in jeder Woche eine
Menge praktischer Ratschläge für den Garten
bringt . Gartenfreunde können Probenummern
kostenfrei erhalten , wenn sie sich an das Ge-
schäftsamt wenden.

a! 8 2 u 82tr rur IMck eine leickt
vercksulicke Kinäernskrung. Leit
sakren He8ten8 beväkrt rur He »
8teIIung von ?uäcking8 unck leinen
öuckwuren .

Ver s» Sie LekiwÜ seiner Lincker cksickt ,
gibt iknsn keinen /Ukokoi unü keinen Kaffee, eontlorn Mel» unü Kalki'einsi'8 Oßairkaffss.



Ungefähr

12000 alte Dachziegel
sind billig abzugeben im

blolsl 2 . kussisoksn k-loi .

kugen viasbttg u. Lomp..
Stuttgart Düffeldorf .

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung, direkt ab
Fabrik zu Fabrikpreisen :

Hausheltungsleitern von 3 bis 12 Stufen in den ver.
^ schiedensten Ausführungen.

Haushaltungsleitern mit Eimeraufsatz,
Doppeltrittleitern , Anlegeleitern ,
ausziehbare Garten - und Saalleitern ,
Universalleitern , sehr praktisch , als Ersatz für vier einfache

Leitern ,
Sicherheitssensierstuhl , zum Putzen der Fenster .
Leiterstühle, Salon - und Ladentritte,
Waschböcke , zusammenlegbar,

ferner
bester Schutz gegen Zugluft ,

Cataloge u . Preislisten erhältlich durch unseren Vertreter
OAQlsI r *r . Irsivor

Inh . Robert Treiber .

Auf vielseitigen Wunsch meiner werten Kundschaft habe mich
entschlossen

Hmn-KsM- « . stilkMc
beizulegen und bringe ich nur solide , dauerhafte Fabrikate zum Verkauf
in der Preislage

von M . 3 ^ bis M . 13 .— per Meter
Ferner empfehle

Halbtuche , zu Strapazier -Hoftn sehr geeignet
Hosenzeuge , engl . Leder ete . billigst.

kd. Losvd.
H1A6U6 Lakilllntion

Federkissen . . 3 9« , 4 5V, 5.5V, 7 5V , 9 Mk.
Deckbetten . . . . . 12, 13 , 18 , 22, 26 „
Bettfedern und Dannen 1, 135 , 1.4V, 2 .4V , 3,

3.5V, 4 .5V Mk per Pfund .
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratzen ,

Bettstellen in Holz und Eisen .
Usbsttmsrksn . - - - -

j Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß .
l Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .

'
WskSL - Lr I ^ s .« . sELSelLSr 1: ,

Ecke Markt « . Schlotzberg , Pforzheim .

SoLvvsn » «.„.Le
von 8tation KotksndLed sokönsr 8pÄ2isrvsK ( 1/2 8t .) äured äsn tValä .
Don vsrsllrl . Lnrgüstsn unä Linrvobnsrn Mläbuäs kalts mein

Lastbaus r. Ochsen
(sr8ts VVir tsebutr rsobt8 vom ^ .U83j6btt8llrm) b68t6N8 smpfoblsn
Lsuorbnntsr Laut mit 8oköosm Lsbsnisimmsr . Outs rsins
tVsine , vor -iüulieiis Lneks . Luits unä varms Lpsissn ru jsclsr
ll' uxssrrsit 6 s — Lellöns krsmäsn -
/ immsr . ver nsus vssit ^sr :

^ Uir . jr . , NstisAer .

Alle im Jahreisss
Geborenen werden auf

Sonntag , den 25 . Oktober
in das Gasthaus z . „alten Linde " zu einer Besprechung eingeladen.

Mehrere 1880er .

Mein Lager in

Mttöarchenten, Ikaumcöper, Satin
und Drell

halte ich bestens empfohlen. — In farbigen und weißen

Damasten , Cretonnes, Satins
stets Vorrat in anerkannt soliden Fabrikaten .

Vollständige Betten
sowie einzelne Teile werden prompt bei mir angefertigt und sichere ich
hiemit nicht nur pünktlichste Näharbeit zu, sondern auch die Verwendung
reiner Qualitäten in grau wie weißen Bettfedern n Flaum .

Von

Roßhaar zu Matratzen
von den billigsten gemischten Qualitäten bis zu der feinsten garan¬
tiert reinsten Ware stehen jederzeit gerne Muster zu Diensten.

Indem ich billigste Bedienung zusichere, bitte um geneigten Zu¬
spruch und zeichne hochachtend

Wildbad .

Bekanntmachung.
Die hiesigen Handwerker , welche

um Verleihung der weiteren Befug¬
nis zur Anleitung von Lehrlingen
in ihrem Gewerbe nachsuchen wollen,
werden hiemit aufgefordert , sich zu
diesem Zwecke beim Stadtschulthei¬
ßenamt in Bälde zu melden.

Wildbad , den 17 . Okt. 1908
Stadtschulth eißenamt :

Bätzner .

Wildbad .

SteinLeifuör und
Kleinschlagen.

Nächsten
Samstag , den 24 . ds . Mts .

vorm . 11 Uhr
wird im Rathaus die Beifuhr und
das Kleinschlagen von 7 V ebm
harten Sandsteinen aus den
Blöcherweg und 3V ebm dergl.
auf den Grundweg öffentlich ver-
akkordirt.

Den 20 . Okt . 1908
Die Stadtpflege

Moste «
in großer Auswahl bei

Osnis ! 1> szbsl -
Inh . Robert Treiber .

Mit-Lr -Verein V^iiädLä
„LömZin vkarlotts "

Singstunde
IreiLag ,

abend b'28 Uhr
im Lokal .

Neuanmeldungen sind willkommen.
Der Borstand

SchwemnchciusMK
älteste von Phil Gies,Nenwied

Alle Sorten

Möbel
und

finden Sie in
großer Auswahl zu
billigen Preisen im

Mödellraukhaur
I . lvelndeimer,

pkoerbelm sskl.g .7.

Gemüsehandlung
von

Johann Kohle
empfiehlt

alle Sorten Gemüse
Kartoffel

Eier S , Triukeier
sttiistcnTafellmttcr,Glich

Citromn.
Stottern

heilt gründlich C. Dermhardr 's Anstalt
Stirttgarl . , Staatlich ausgezeichnet .
Prospekt mit amtlichen Zeugnissen gratis
Honorar « ach Heilung.

Kmrstlit
ächtes schwarzes Landbrot

ärztlich empfohlen,
zu Schinken , Butter, Käse u . s . w

großartig schmeckend
empfiehlt

-ff, , VsoKtlS -
Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbr ett in Wildbad .Telefon N >. » 3
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